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Präsentationsname Folie: 1

!! PlanungszielePlanungsziele
•• ZukunftsZukunfts--

konferenzkonferenz
•• Leitbild GRLeitbild GR

Analyse der PlanungszieleAnalyse der Planungsziele

!! Erkenntnisse gewinnenErkenntnisse gewinnen
•• Was heisst es im DetailWas heisst es im Detail
•• Gibt es Vorgaben ?Gibt es Vorgaben ?
•• Chancen/Gefahren ?Chancen/Gefahren ?
•• Wie kWie köönnte man umsetzen ?nnte man umsetzen ?
•• VorVor-- / Nachteile/ Nachteile

!! Konsequenzen fKonsequenzen füür die r die 
Planung (Planungskonzept)Planung (Planungskonzept)

•• Was muss man wo machenWas muss man wo machen
•• WidersprWidersprüüche / Zielkonflikteche / Zielkonflikte

!! PrioritPrioritääten setzenten setzen
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Präsentationsname Folie: 2

Planungsziel Planungsziel "" ErkenntnisseErkenntnisse

•• Planungsziel 1:Planungsziel 1:

•• Planungsziel 2:Planungsziel 2:

•• ……..

•• Erkenntnis 1:Erkenntnis 1:

•• Erkenntnis 2:Erkenntnis 2:

•• ……..
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Präsentationsname Folie: 3

Planungsziele 1Planungsziele 1

•• Massvolles WachstumMassvolles Wachstum
•• Sozial und Sozial und 

altersmaltersmäässig gute ssig gute 
Durchmischung der Durchmischung der 
BevBevöölkerunglkerung

•• familienfreundliche familienfreundliche 
StrukturenStrukturen

•• ZusammengehZusammengehöörigkeit rigkeit 
GemeindeGemeinde

•• maximal ca. 2700 maximal ca. 2700 
EinwohnerEinwohner

•• Kompensation Kompensation 
Einwohnerverlust seit Einwohnerverlust seit 
19901990

•• Vorgaben Wohnen Vorgaben Wohnen 
Kanton beachtenKanton beachten

•• Zuwachs max +4%Zuwachs max +4%
•• kein ESP (keine Skein ESP (keine S--

Bahn)Bahn)
•• Gleichgewicht der Gleichgewicht der 

Entwicklung in der Entwicklung in der 
„„oberenoberen““ und und 
„„unterenunteren““ GemeindeGemeinde
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Bevölkerungsentwicklung zwischen 1900 und 2004

Reihe1 1133 1035 1131 1076 1077 1130 1307 1704 2273 2628 2736 2594
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Planungsziele 2Planungsziele 2

•• Wohnformen fWohnformen füür alle r alle 
Generation an Generation an 
attraktiven Standortenattraktiven Standorten

•• MietMiet-- und Eigentumsund Eigentums--
wohneinheitenwohneinheiten

•• alle Standardsalle Standards
•• AlterswohnungenAlterswohnungen

•• EFH werden freiEFH werden frei
•• Aussichtslagen in Aussichtslagen in 

HanglageHanglage
•• „„hinten bauenhinten bauen““
•• Landschaftsbild Landschaftsbild 

berberüücksichtigencksichtigen
•• Ruhige LagenRuhige Lagen
•• guter Anschluss an guter Anschluss an 

ööVV
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Planungsziele 3Planungsziele 3

•• Erhaltung lErhaltung läändlicher ndlicher 
Charakter und OrtsCharakter und Orts--
und Landschaftsbild und Landschaftsbild 

•• Arrondierung Arrondierung 
bestehende bestehende 
SiedlungsgebieteSiedlungsgebiete

•• Verhinderung Verhinderung 
Zersiedelung Zersiedelung 
Landschaft Landschaft 

•• Ortsteile nicht Ortsteile nicht 
zusammenwachsen zusammenwachsen 
lassenlassen

•• „„BlickfelderBlickfelder““ erhaltenerhalten
•• Zum lZum läändlichen ndlichen 

Charakter gehCharakter gehöören ren 
BauernhBauernhööfefe

•• offensichtliche offensichtliche 
LLüücken fcken füüllenllen

•• Keine isolierten neuen Keine isolierten neuen 
SiedlungenSiedlungen

•• Keine GrossbautenKeine Grossbauten
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Planungsziele 4Planungsziele 4

•• Sichere VerkehrswegeSichere Verkehrswege
•• Bauliche Entwicklung Bauliche Entwicklung 

in der Umgebung der in der Umgebung der 
ööVV--HaltestellenHaltestellen

•• SchulwegsicherungSchulwegsicherung
•• Schleichverkehr Schleichverkehr 

reduzierenreduzieren
•• Zonen Tempo 30Zonen Tempo 30

•• mehr Nachfrage bei mehr Nachfrage bei 
ööVV bringt mehr Kursebringt mehr Kurse

•• allenfalls P+R auf allenfalls P+R auf 
Viehschauplatz (nur Viehschauplatz (nur 
ffüür r EinwEinw Kirchlindach)Kirchlindach)
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Planungsziele 5Planungsziele 5

•• Individuelles und Individuelles und 
verdichtetes Wohnen, verdichtetes Wohnen, 
qualitatives Bauenqualitatives Bauen

•• AttraktivitAttraktivitäät t versusversus
LandverbrauchLandverbrauch

•• EFH und MFH mEFH und MFH mööglichglich
•• Nachfrage da Nachfrage da 

•• individuelle EFHindividuelle EFH
•• Siedlungen (EFH, Siedlungen (EFH, 

MFHMFH
•• WeilerzonenWeilerzonen
•• Nachhaltiges BauenNachhaltiges Bauen



8
Seite 8
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Planungsziele 6Planungsziele 6

•• Optimale Nutzung Optimale Nutzung 
bestehender Bautenbestehender Bauten

•• flexibles flexibles 
Baureglement (Baureglement (zBzB
AusnAusnüützungsziffer)tzungsziffer)

•• Verdichtung EFH Verdichtung EFH 
ZonenZonen

•• Umnutzung Umnutzung 
LandwirtschaftbautenLandwirtschaftbauten

•• FlexibilitFlexibilitäät ft füür r 
LandwirteLandwirte
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Planungsziele 7Planungsziele 7

•• Eine aktive Eine aktive 
BodenpolitikBodenpolitik

•• InfrastrukturvertrInfrastrukturverträägege

•• Gemeindeland Gemeindeland 
einbezieheneinbeziehen

•• LandabtauschLandabtausch
•• Einflussnahme bzgl. Einflussnahme bzgl. 

Nutzung (z.B. MietNutzung (z.B. Miet--
Alterswohnungen)Alterswohnungen)

•• AbschAbschööpfung pfung 
PlanungsmehrwertePlanungsmehrwerte

•• Erschliessung durch Erschliessung durch 
InfrastrukturvertrInfrastrukturverträäge ge 
finanzierenfinanzieren
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Planungsziele 8Planungsziele 8

•• Attraktive Attraktive 
Dienstleistungen Dienstleistungen 
((zBzB Post, Arzt, Post, Arzt, 
Einkauf, Postauto)Einkauf, Postauto)

•• EinflussmEinflussmööglichkeiten glichkeiten 
der Gemeinde der Gemeinde 
beschrbeschräänktnkt

•• GGüünstige nstige 
Planungsvorgaben Planungsvorgaben 
schaffenschaffen
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Planungsziele 10Planungsziele 10

•• Optimale Optimale 
Voraussetzungen fVoraussetzungen füür r 
ansansäässiges Gewerbe ssiges Gewerbe 
und Landwirtschaftund Landwirtschaft

•• flexibles flexibles BauregleBauregle--
mentment

•• neue neue Gewerbezone(nGewerbezone(n) ) 
ffüür r öörtliches / rtliches / regioregio--
nalesnales GewerbeGewerbe

•• Gutes Gutes LandwirtLandwirt--
schaftslandschaftsland nicht nicht 
einzoneneinzonen

•• Intensiv Intensiv LandwirtLandwirt--
schaftschaft ermermööglichen glichen 
(Aussiedlungen)(Aussiedlungen)

•• aber auch Schutz vor aber auch Schutz vor 
Emissionen Emissionen 
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Planungsziele 11Planungsziele 11

•• Umsetzung regionaler Umsetzung regionaler 
Richtplan Teil Richtplan Teil 
„„Naherholung & Naherholung & 
LandschaftLandschaft““

•• gute gute VoraussetVorausset--
zungenzungen ffüür private r private 
KulturKultur--, Freizeit, Freizeit-- und und 
Sportangebote Sportangebote 
schaffenschaffen

•• Haupttrumpf = intakte Haupttrumpf = intakte 
NaturNatur

•• heute bereits gutes heute bereits gutes 
AngebotAngebot

•• Idee neue Freizeitzone Idee neue Freizeitzone 
zugunsten Regionzugunsten Region

•• Idee KulturhausIdee Kulturhaus

•• Immer beachten: Immer beachten: 
Bewohner vor Bewohner vor 
Immissionen Immissionen 
schschüützentzen
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Planungsziele 12Planungsziele 12

•• Optimale Nutzung der Optimale Nutzung der 
vorhandenen vorhandenen 
InfrastrukturInfrastruktur

•• Synergien mit den Synergien mit den 
Nachbargemeinden Nachbargemeinden 
und der Regionund der Region

•• Ortsplanung mit Ortsplanung mit 
Nachbargemeinden Nachbargemeinden 
abstimmenabstimmen

•• wo mwo mööglich glich gemeingemein--
samesame Nutzung Nutzung InfraInfra--
strukturstruktur

•• allenfalls allenfalls üüberzberzäählige hlige 
Infrastruktur neu Infrastruktur neu 
nutzennutzen
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Planungsziele 13Planungsziele 13

•• Pflege Natur / Pflege Natur / 
LandschaftLandschaft

•• Bestehender Bestehender 
Landschaftsrichtplan Landschaftsrichtplan 
2004 umsetzen2004 umsetzen

•• AGrAGr
Landschaftsplanung Landschaftsplanung 
bleibt bestehenbleibt bestehen

•• Freiwilligkeit mit Freiwilligkeit mit fifi--
nanziellennanziellen Anreizen Anreizen 
beibehalten beibehalten 
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Planungsziele 13Planungsziele 13

•• „„schlankes schlankes 
BaureglementBaureglement““

•• Ausnutzen Ausnutzen 
eidgeneidgenöössische und ssische und 
kantonale Spielrkantonale Spielrääumeume

•• VereinfachungenVereinfachungen
•• wenig wenig 

SonderegelungenSonderegelungen
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Beispiel einer ZonenplanungBeispiel einer Zonenplanung

Ausgangslage
Limiten setzen

Zonen 
definieren

Infrastruktur 
optimieren
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Was passiert mit Ihren Ideen / MeinungenWas passiert mit Ihren Ideen / Meinungen

•• Wichtiger Beitrag fWichtiger Beitrag füür die Entscheidfindungr die Entscheidfindung

•• Planungskommission/Gemeinderat wPlanungskommission/Gemeinderat wäägen Ihre gen Ihre 
BeitrBeiträäge mit anderen Beitrge mit anderen Beiträägen abgen ab


